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Tagung zum elektronischen Abfallnachweisverfahren 
In Rheinland-Pfalz fallen etwa zwei Millionen Tonnen gefährliche Abfälle pro Jahr an. Trotz 
der fortschreitenden Vernetzung und Automatisierung von Geschäftsprozessen erfolgt die 
abfallrechtliche Überwachung der Entsorgung noch in erster Linie in Papierform. 
Im Jahr 2004 wurden im Bereich der Sonderabfälle hierzu ca. 11.000 Entsorgungsnachweise 
und ca. 150.000 Begleitscheine in Papierform ausgestellt. Die Einführung eines elektroni-
schen Abfallnachweisverfahrens birgt daher ein erhebliches Potenzial, die mit der Entsorgung 
verbundenen Informations-, Kommunikations- und Transaktionsprozesse zu vereinfachen und 
ihre Kosten zu senken. Um das papiergebundene Überwachungsverfahren durch das elektro-
nische zu ersetzen, wurden in den letzten Jahren von verschiedenen Softwareherstellern IT-
Systeme entwickelt und erprobt. In einigen Bundesländern sind sie bereits im Einsatz. Seit 
Mai 2005 gibt es zudem ein Gesetzesvorhaben mit dem Ziel, das elektronische Nachweisver-
fahren bis 2010 flächendeckend einzuführen. 
Diese gemeinsame Veranstaltung des Instituts für Softwaresysteme am Umwelt-Campus Bir-
kenfeld und der Sonderabfall-Management-Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH soll die Ent-
scheidungsträger und fachlich Verantwortlichen der Behörden, der abfallerzeugenden, abfall-
befördernden und abfallentsorgenden Unternehmen über innovative IT-Lösungen für das e-
lektronische Nachweisverfahren informieren und in der Diskussion mit Vertretern aus Wirt-
schaft und angewandter Forschung Anregungen für eine erfolgreiche Umsetzung des Verfah-
rens geben. 
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Fachhochschule Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld 
Institut für Softwaresysteme in Wirtschaft, Umwelt und Verwaltung 
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55761 Birkenfeld 
http://iss.umwelt-campus.de 
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Elektronisches Nachweisverfahren: 
Stand des Gesetzgebungsverfahrens 
und rechtliche Rahmenbedingungen

Elektronisches Nachweisverfahren: 
Stand des Gesetzgebungsverfahrens 
und rechtliche Rahmenbedingungen

1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
3. Weitere (punktuelle) Vereinfachungen

1. Beschlüsse der Umweltministerkonferenz
2. Art und Weise der Umsetzung
3. Zeitplan
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II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens

I.   Hintergrund und Entwicklung

III. Bewertung

GliederungGliederung
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3. UMK am 27./28.10.1999:

I. Hintergrund und Entwicklung
1. Beschlüsse der Umweltministerkonferenz

I. Hintergrund und Entwicklung
1. Beschlüsse der Umweltministerkonferenz

01 bis 2004:

1. UMK am 19./20.11.2003:

. UMK am 4./5.11.2004:

undesratsbeschluss vom 17.06.2005

 

●  5 UMK bittet Bund und Länder 
um Prüfung, ob die abfallrechtliche Überwachung einfacher  
und effizienter ausgestaltet werden kann.

●  20 UMK lässt sich regelmäßig zum Thema berichten.

●  6 UMK befürwortet auf Vorschlag 
der mit der Prüfung beauftragten Bund-/Länder-AG eine 
elektronische Nachweisführung.

●  63 UMK beschließt die Novellierung 
gemäß den von d. Bund-/Länder-AG vorgelegten Ergebnissen

●  B

1.  Gesetz zur Vereinfachung der 
abfallrechtlichen Überwachung

2.  Verordnung zur Vereinfachung der 
abfallrechtlichen Überwachung (
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I. Hintergrund und Entwicklung
2. Art und Weise der Umsetzung

I. Hintergrund und Entwicklung
2. Art und Weise der Umsetzung

Die Umsetzung soll aus formellen Gründen 
durch zwei Regelwerke erfolgen:

(Artikelgesetz)
u.a. Änderungen im KrW-/AbfG, Aufhebung der 
AbfKoBiV und der BestüVAbfV

Artikelverordnung)
u.a. Neufassung der NachweisV, Folgeänderungen in 
AltölV, PCBAbfallV, AbfKlärV, BioAbfV und 
DepV
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ebruar bis März 2005:

I. Hintergrund und Entwicklung
3. Zeitplan (ursprünglich)

I. Hintergrund und Entwicklung
3. Zeitplan (ursprünglich)

pril 2005:

anuar 2006:
gust 2006:

anuar 2008:

pril bis Dezember 2005:

 

●  F Verbandsanhörung (tatsächlich: April)
●  A Kabinettsbeschluss und Notifizierung bei der EU-

Kommission (tatsächlich: 4. Mai)

●  J Verkündung
●  Au Inkrafttreten (ohne Verpflichtung, aber mit der 

Möglichkeit zur Nutzung der elektronischen Form)
●  J Inkrafttreten der Verpflichtung zur Nutzung 

der elektronischen Form (mit Möglichkeit zur übergangs-
weisen Nutzung eines Quittungsbelegs bis Ende 2009)

●  A Verabschiedung durch Bundesrat  
und Bundestag

●  2

● 
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1. Juni 2005: „Gesetz zur Umsetzung von Vorschlägen zu   
Bürokratieabbau und Deregulierung aus den Regionen“

dort Artikel 2: Änderung des Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetzes im Hinblick auf die Konzept- und 
Bilanzpflichten

nur noch internes Planungsinstrument, 
nicht mehr verpflichtend
Inkrafttreten: 01. Juli 2005

18. Januar 2006: Beschlussfassung der Bundesregierung 
über die Gegenäußerung zur Stellungnahme des Bundesrates 
vom 17. Juni 2005 

I. Hintergrund und EntwicklungI. Hintergrund und Entwicklung
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II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
Übersicht

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
Übersicht

Das Konzept basiert auf 3 Säulen:

Anpassung an die Überwachungs-
vorgaben des EG-Rechts

Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

Weitere Vereinfachungen

 

1. (Formelle/strukturelle)
(Übernahme von Begrifflichkeiten 

und Überwachungsverfahren)

2.
(elektronisches Abfall-Nachweis-Verfahren - eANV)

3. (punktuelle)

●  Ü („gefährlicher Abfall“ 
statt „besonders überwachungsbedürftiger Abfall“)

●  E (bei gefähr-
lichen Abfällen sind alle Beteiligten zur Registerführung 
verpflichtet, bei nicht gefährlichen Abfällen nur die Entsorger)

●  St
(künftig gibt es nur noch „gefährliche 

Abfälle“ und „nicht gefährliche Abfälle“) und folglich auch
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bernahme der Begrifflichkeiten

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

rsetzung der Nachweisbücher durch Register

reichung der deutschen Kategorie der überwachungs-
bedürftigen Abfälle

Streichung der Vereinfachten (Sammel-)Nachweise
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II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

Bisherige Abfallkategorien:

nein ja

 

Abfälle (§ 3 Abs. 1 KrW-/AbfG)

Abfälle zur VerwertungAbfälle zur Beseitigung

überwachungs-
bedürftig

nicht in der AVV mit
* gekennzeichnet

in der AVV mit
* gekennzeichnet

nicht in der AVV mit
* gekennzeichnet

in der Anlage zur
BestüVAbfV genannt?

besonders über-
wachungsbedürftig

nicht über-
wachungsbed.

über-
wachungsbed.

Abfälle (§ 3 Abs. 1 KrW-/AbfG)

nicht in der AVV mit
* gekennzeichnet

Abfälle zur VerwertungAbfälle zur Beseitigung

in der A VV mit
* gekennzeichnet

nicht gefährlich gefährlich
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II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

Künftige Abfallkategorien:
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Fazit:
Die Struktur des bisherigen Nachweisverfahrens
für gefährliche Abfälle

bleibt unverändert.
Es wird weiterhin unterschieden zwischen:

orabkontrolle

erbleibskontrolle

ufbewahrung

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
1. Anpassung an die Überwachungsvorgaben des EG-Rechts

 

(bisher: besonders überwachungs-
bedürftige Abfälle)

●  V (Entsorgungsnachweise, Sammelent-
sorgungsnachweise, Privilegierung für Entsorgungs-
fachbetriebe und EMAS-Betriebe)

●  V (Begleitscheine, Übernahmescheine)

●  A (früher: Nachweisbuch, jetzt: Register)
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Ziele (vgl. 63. UMK am 4./5.11.2004, TOP 9):

b) Erhöhung der Überwachungseffizienz

c) rechtssicheres, bundeseinheitliches Anforderungsprofil

d) Vereinfachung von  Berichtspflichten

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

a) Entlastung von Wirtschaft und Behörden 
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Begründung des Entwurfs der Artikelverordnung
(Kabinettsbeschluss vom 04.05.2005):

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

• 120.000 Entsorgungsnachweise

• 2,5 Mio. Begleitscheine

• Nicht bezifferbare Anzahl an Übernahmescheinen
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II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

Wesentliche Eckpunkte:

 zwingend für gefährliche 
Abfälle

seinheitlicher 
Datenschnittstellen

cherstellung der Länder-
grenzen überschreitenden Kommunikation

ualifizierten 
elektronischen Signatur Quittungsbeleg)

 

●  Elektronische Form zunächst nur
(aber mit Übergangsfristen), im Übrigen freigestellt

●  Bestimmung und Erarbeitung bunde
(„elektronische Formulare“)

●  Verpflichtung der Länder zur Si
(durch eine   

Zentrale Koordinierungsstelle – ZKS), soweit diese nicht 
durch die  Nachweispflichtigen selbst ermöglicht wird

●  Verpflichtung zur Verwendung der q
(Ausnahme: 

IKA – Infor.koordinierende Stelle

ZKS – Zentrale Koordinierungsstelle

Virtuelle PoststelleLänder-eANVho
he

itli
ch

er
 B

er
ei

ch

Erzeugerbehörden Entsorgerbehörden A
SY

S-
System
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Erzeuger

Beförderer

Entsorger

Dezentraler eANV-
Dienstleister (z.B. ZEDAL)

Erzeuger

Beförderer

Entsorger

Dezentraler eANV-
Dienstleister (z.B. eBGS)

ASYS
ASYS-Adapter

Erzeuger

Beförderer

Entsorger

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
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Fazit:

vestitionen

Kosteneinsparung

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

 

Die Einführung der elektronischen Form wird bei allen 
Beteiligten zunächst In erforderlich machen 

(für die Länder in den Jahren 2005 bis 2008 ca. 2,6 Mio. EUR; 
danach Betriebskosten ca. 250.000 €/Jahr; 

für die Wirtschaft nicht bezifferbar) 
Mittel- und langfristig ist aber eine erhebliche 

zu erwarten 
(für die Wirtschaft deutlich > 5 € pro Begleitschein, 

für die Länder nicht bezifferbar)

●  A der Pflichten zur Erstellung von
(künftig können diese 

aber noch freiwillig geführt werden)

●  G mit Entsorgungsfach-
betrieben bei der Gewährung von Vollzugserleichterungen
(z.B. bei Nachweisführung im privilegierten Verfahren)

●  Pr von Abfällen 
durch Hersteller und Vertreiber im Rahmen der Produkt-
verantwortung (z.B. Ausnahme von der Überlassungspflicht 
an den ö.r.E.)
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II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
3. Weitere (punktuelle) Vereinfachungen

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
3. Weitere (punktuelle) Vereinfachungen

Änderungen zur weiteren Vereinfachung, insbesondere

ufhebung Abfallwirt-
schaftskonzepten und Abfallbilanzen

leichstellung von EMAS-Betrieben

ivilegierung der freiwilligen Rücknahme
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Praktische Probleme:

III. Bewertung
Kritikpunkt: Keine allgemeinen Ausnahmen

III. Bewertung
Kritikpunkt: Keine allgemeinen Ausnahmen

erhebliche Probleme

mögliche Lösung:

ringe Akzeptanz

ehlende technische Voraussetzungen

 

●  elektronische Form mit qeS wird in bestimmten Fällen
 bereiten (z.B. Baustellen, einmalige 

Entsorgungen, Entsorgungen nach Unfällen)

 unbefristete Ausnahmen (z.B. bei Verbleibs-
kontrolle Quittungsbeleg als allgemeine Ausnahmeregelung)

●  ge der elektronischen Nachweisführung bei   
vielen kleinen und mittelständischen Unternehmen

●  z.T. f (PC, Internet-
zugang etc.) und fehlende Bereitschaft zu entsprechenden 
Investitionen

●  für die elektronische Abbildung der Nachweisbearbeitung gibt
es bislang le

●  Vorabkontrolle ist idR als die 
Verbleibskontrolle 

(Nachfragen, Nachforderung von Unterlagen, z.T. nur schwer elektronisch 
abbildbar, während der 5-jährigen Geltungsdauer häufig Änderungen erfor-
derlich auf Grund Umfirmierungen, Änderung der Abfallzusammensetzung …)

 Beschränkung der elektronischen Form 
zunächst auf die Verbleibskontrolle und Einbeziehung der 
Vorabkontrolle erst zu einem späteren Zeitpunkt
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Praktische Probleme:

III. Bewertung
Kritikpunkt: Elektronische Form bei der Vorabkontrolle

III. Bewertung
Kritikpunkt: Elektronische Form bei der Vorabkontrolle

diglich in ersten Ansätzen belastbare
Feldversuche

wesentlich komplexer

mögliche Lösung:
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- die Vereinfachungs vorschläge gehen in

FAZIT:FAZIT:

- die Vorschläge zum eANV sollten noch erden, um eine 
möglichst hohe sicherzustellen;
zu überprüfen ist:

- die aller Beteiligten am eANV im
Vorab-/Verbleibsbereich

- die n berechtigten Fällen
- die im Verbleibs bereich
- Art und Umfang der

-
-
- länderübergreifend, möglichst abgestimmte

hinsichtlich Verwertung/Beseitigung,
Produkt/Abfall, gefährlicher/nicht gefährlicher Abfall

 

d ie richtige Richtung

optimiert w
Akzeptanz bei allen Beteiligten

zwingende Teilnahme

generelle Zu lassung eines QB i
zwingende Notwendigkeit der qeS

ZKS

Grundsätzlich wünschenswert:
einfache, klare, verständliche Regelungen

EU-weit klare
Vorgaben
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!

Weitere Infos:

http://www.bmu.de/abfallwirtschaft/downloads/doc/7057.php

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!

Weitere Infos:

http://www.bmu.de/abfallwirtschaft/downloads/doc/7057.php
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Elektronisches Nachweisverfahren: Stand des Gesetzgebungsverfahrens und rechtliche 
Rahmenbedingungen 
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Dr. Rainer Meffert Elektronisches Nachweisverfahren: Rechtliche Rahmenbedingungen

achweis der Übergabe

us dem Kommunikationssystem heraus erzeug
orm und Inhalt

ner Ausfertigung

erbleibt beim Entsorger

u übermitteln
ualifizierte Signatur

achträglich Begleitscheinerklä-
rungen in elektronischer Form

II. Eckpunkte der Vereinfachung
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

II. Eckpunkte der Vereinfachung
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

Quittungsbeleg 
(nur bis Ende 2009, Ausnahme: Störung Kommunikationssystem):

 

●  QB dient als N gefährlicher Abfälle durch 
den Erzeuger, Einsammler/Beförderer und Entsorger.

●  QB wird a t, sieht    
von F die für die  Führung des Begleitscheins 
erforderlichen Angaben vor und wird in ei
verwendet (mit handschriftlichen Unterschriften).

●  QB v , der d ie Angaben aus dem QB in 
elektronischer Form an die  zuständige Behörde, den Erzeuger und 
Einsammler/Beförderer z hat (Richtigkeit und 
Vollständigkeit wird durch q versichert).

●  Erzeuger und Beförderer müssen n
abgeben (ohne qualifizierte Signatur).

- ermöglicht D - in beide Richtungen - zwischen 
den Nachweispflichtigen und den Behörden

- bildet als bundesweite, zentrale Anlaufstelle die K

der Nachweispflichtigen

- fungiert als v , in dem die für die Empfänger  
hinterlegten Daten ( werden
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Dr. Rainer Meffert Elektronisches Nachweisverfahren: Rechtliche Rahmenbedingungen

Koordinierungsstelle:
atenaustausch

lammer um 
individuelle und dezentrale Kommunikationslösungen

irtueller Briefkasten
nur) temporär gespeichert

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

Bericht des BMU für die 34. ACK am 20./21.10.2004:
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Elektronisches Nachweisverfahren: Stand des Gesetzgebungsverfahrens und rechtliche 
Rahmenbedingungen 
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Dr. Rainer Meffert Elektronisches Nachweisverfahren: Rechtliche Rahmenbedingungen

rekten

ereinander t Providern 
anderer Systemanbieter ohne Einschaltung 
der zentralen Koordinierungsstelle

II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken
II. Eckpunkte des Gesetzgebungsverfahrens
2. Nutzung elektronischer Kommunikationstechniken

Protokollerklärungen von Niedersachsen und Sachsen 
anlässlich der 63. UMK am 4./5.11.2004, TOP 9:

 

„Die zentralen Stellen der Länder erhalten die Option, 
ihre Aufgaben durch di elektronischen Datenaustausch 
mit Abfallerzeugern, Transporteuren und Entsorgern 
sowie unt bzw. mi

mit eigenen Programmen vorzunehmen.“
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und 
Prozesse 
 
Alfons Tewes, 
Stabsstellenleiter DV der SAM GmbH, Mainz 
 
 
 
 
 

19 
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

Elektronisches Nachweisverfahren

Anforderungen und Prozesse

Grundlagentheoretischer Vortrag von Alfons Tewes,
Stabsstellenleiter DV der SAM GmbH, Mainz

19. Januar 2006

 
 
 
 
 
 

2

Anforderungen

VerfügbarkeitRechtsverbindlichkeit

ÜberwachungsfähigkeitAuthentizität

Wirtschaftlichkeit/Kosten

Vertraulichkeit/Datenschutz

Fehlerfreiheit/Plausibilität

Dokumentation/Archivierung

Integrität
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Anforderungen

Rechtsverbindlichkeit

zwingende Schriftform,
- entweder durch handschriftliche Unterschrift

(Quittungsbeleg) 
- oder durch qualifizierte elektronische Signatur

Grundlage für die Verwertbarkeit vor Gericht, daher:
- Prüfbarkeit der handschriftlichen Unterschrift bzw.
- Zugriff auf die elektronisch signierte Datei
durch die Überwachungsbehörde jederzeit erforderlich

3
 

 
 
 
 
 

Anforderungen

Rechtsverbindlichkeit

Authentizität

Registrierung aller Teilnehmer im System

Authentisierung mindestens mit
- Benutzerkennung und
- Passwort

Weitere Mechanismen (wie z.B. Authentisierung
mit SmartCard) sind optional ebenfalls denkbar

4  
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Anforderungen

Rechtsverbindlichkeit

Authentizität

Integrität

Keine Veränderbarkeit der Daten auf dem 
Übertragungsweg

Keine unbeabsichtigte Veränderung der Daten
durch technische Fehler

Keine beabsichtigte Veränderung der Daten
durch gezielte Manipulation

5
 

 
 
 
 
 

Anforderungen

Rechtsverbindlichkeit

Authentizität

Vertraulichkeit/Datenschutz

Integrität

Austausch von personenbezogenen Daten
zwischen den Teilnehmern bzw. Behörden

Schutz vor unbefugter Einsichtnahme in
die Daten bei Nutzung öffentlicher Netze

Schutz vor unberechtigtem Zugriff auf
gespeicherte Daten (Verschlüsselung)

6
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Anforderungen

Verfügbarkeit

Vollständigkeit aller notwendigen
Stammdaten (Referenzdaten)

Kein (bzw. wenn, dann nur kurzfristiger)
Ausfall der technischen Systeme

Gewährleistung der Interoperabilität durch
standardisierte und offene Datenformate

7
 

 
 
 
 
 

Anforderungen

Verfügbarkeit

Überwachungsfähigkeit

Jederzeitiger Behördenzugriff auf
- handschriftlich unterschriebenes Dokument bzw.
- elektronisch signiertes Dokument

Zugang zum eANV-System für die
Transportüberwachung (BAG, Polizei)

Prüfbarkeit elektronisch signierter Dokumente,
auch bei länderübergreifender Entsorgung

8
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Anforderungen

Verfügbarkeit

Überwachungsfähigkeit

Fehlerfreiheit/Plausibilität

Rückgriff auf hinterlegte Referenz-
daten für effizientere Vorgangs-
bearbeitung

Plausibilitätsprüfung der Eingabe-
daten zwecks frühzeitiger
Fehlererkennung

Kontextabhängige Benutzer-
führung für bessere Bedienbarkeit
des Systems

9
 

 
 
 
 
 

Anforderungen

Verfügbarkeit

Überwachungsfähigkeit

Fehlerfreiheit/Plausibilität

Dokumentation/Archivierung

Registerführung mit eBGS, ÜS
und EN entweder elektronisch oder
mit Papierdokumenten

Revisionssichere Archivierung
durch langfristige Speicherung der
Daten und der Signaturen

Elektronische Archivierung schriftlicher
Dokumente (Scanner) unter Auflagen möglich (z.B. Datei signieren)

10
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Anforderungen

Verfügbarkeit

Überwachungsfähigkeit

Wirtschaftlichkeit/Kosten

Fehlerfreiheit/Plausibilität

Dokumentation/Archivierung

Teilnahme am eANV muß mit
finanziell zumutbaren Mitteln
ermöglicht werden 

Investitionen in Anbindung an
Hintergrundsysteme müssen
Spareffekt (ROI) erkennen lassen

Teilnahme am eANV soll Zeit- und 
Kostenersparnis bewirken 

11
 

 
 
 
 
 

Anforderungen

VerfügbarkeitRechtsverbindlichkeit

ÜberwachungsfähigkeitAuthentizität

Wirtschaftlichkeit/Kosten

Vertraulichkeit/Datenschutz

Fehlerfreiheit/Plausibilität

Dokumentation/Archivierung

Integrität

12
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Prozesse

Durchführungsprozesse

Nachbereitungsprozesse

Überwachungsprozesse

Ersatzprozesse

Ausfallprozesse

Vorbereitungsprozesse

13
 

 
 
 
 
 

Prozesse

Verantwortliche Erklärung
Beteiligte: ERZ, ENT

Annahmeerklärung
Beteiligte: ERZ, ENT

Nachweiserklärungen
Beteiligte: ENT, ENTB

Bestätigung
Beteiligte: ENTB, ERZ

Ablehnung
Beteiligte: ENTB, ERZ

Laboranalyse
Beteiligte: ENTB, ERZ

Vorbereitungsprozesse

14
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Prozesse

Registerführung/Nachweisbuch
Beteiligte: ERZ, BEF, ENT

Nachbereitungsprozesse

Durchführungsprozesse

Vorbereitungsprozesse

16

 
 
 
 
 
 

Prozesse

Prüfung der BGS-Daten
Beteiligte: BAG, Polizei

Überwachungsprozesse

Durchführungsprozesse

Nachbereitungsprozesse

Vorbereitungsprozesse

17
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Prozesse

Ausfall Zentral-System
Beteiligte: ERZ, BEF, ENT, ENTB

Ausfall einer Komponente
Beteiligte: fakultativ

Durchführungsprozesse

Nachbereitungsprozesse

Überwachungsprozesse

Ausfallprozesse

Vorbereitungsprozesse

18

 
 
 
 
 
 

Prozesse

Verlust (z. B. Signaturkarte)
Beteiligte: fakultativ

Austauschbeschaffung
Beteiligte: fakultativ

Durchführungsprozesse

Nachbereitungsprozesse

Überwachungsprozesse

Ausfallprozesse

Ersatzprozesse

Vorbereitungsprozesse

19
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen und Prozesse 

 

Prozesse

Durchführungsprozesse

Nachbereitungsprozesse

Überwachungsprozesse

Ausfallprozesse

Ersatzprozesse

Vorbereitungsprozesse

20
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen an die 
Umsetzung im Entsorgungsalltag 
 
Hartmut Möllmann, 
Institut für Entsorgung und Umwelttechnik GmbH, IFEU, Iserlohn 
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Elektronisches Nachweisverfahren:

Anforderungen an die Umsetzung 
im Entsorgungsalltag
Umweltcampus Birkenfeld
19.Januar 2006 
Hartmut Möllmann

Institut für Entsorgung und Umwelttechnik gGmbH
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Institut für Entsorgung und Umwelttechnik gGmbH

Gründung:  1989
Sitz:             Iserlohn

An-Institut der:

Gesellschafter:

gefördert vom: Ministerium für Wissenschaft und
Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen
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Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen an die Umsetzung im Entsorgungsalltag 
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Informationsmanagement

integriertes GPS, GSM
D I/O (Schüttung), A I/O, CAN

Waage, Ident, Belegdrucker
Kamera,..

IP54, E1-Zulassung,-20 bis +85°C,
Windows XP

Softwarepakete:
Touraufzeichnung
Datenübertragung
Auftragsbearbeitung
Tourführung (Hausmüll)
Navigation (Gew erbe, Sperrmüll,..) 
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Kartendarstellung Hausmüll

Routenpunkt

Leerung
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Kartendarstellung Gewerbeabfalltour

Routenpunkte

Leerung
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Novellierung der Nachweisverordnung

Zielsetzung:

Beibehaltung der fachgerechten Entsorgung
Heute wie Morgen

mit einen Nachweisverfahren das für alle Beteiligten verständlich 
und einfach anzuwenden ist

De-Regulierung
vereinfachte Prozesse die bei allen Prozessteilnehmern 

(Abfallerzeugern/Kunden – Entsorgungswirtschaft – Behörden)      
den Aufwand / die Kosten reduziert
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Beteiligte Partner

Abf allerzeuger
Bef örderer

Off ice
Entsorger

Bef örderer
LKW

Überwachung
Mobil (BAG)

Zentrale
Koordinierung

Unterschrift AE+B
Unterschrift B+E

Überwachungs-
behörden

ASIS

Schnitts telle Wirtschaft
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Logistik Beförderer - Vorbereitung der Tour

Annahme

Papier oder elektronische 
„Fahrzeuginformation“ kann verwendet 
werden. Formatfrei, ohne Durchschläge,..

Es müsste DEUTLICH einfacher und 
schneller werden! 

Keine Kopien der Entsorgungsnachweise 
mehr für das Fahrzeug mehr nötig.
Keine Sonderdrucker für 6-fach Durchschläge 
mehr nötig.

Zusatzaufträge sind leichter abzuwickeln (bei 
Datenübertragungsmöglichkeiten). 

„Fahrzeuginformation eBGS“
elektronisch oder

Papier (ohne Durchschläge)
 Inhalt:
----------------------------------------------

EN+BGS Nummern
Adressen ERZ,BEF,ENTS

Stoff.Nr+Bezeichnung
----------------------------------------------
Kann Informationen zum Gefahrgut 

enthalten
----------------------------------------------
Kann Auftragsinformationen z.B. 

als Lieferschein enthalten
Beispiel:
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Logistik Beförderer - Abholung

Zwei Digitale Signaturen auf 
Begleitscheinen – aber wie?? 

Für Fahrzeuge wird kein Signatureinheit 
vorgeschrieben.
Mobile Signatureinheiten (outdoortauglich
vergleichbar Transponderhandreadern) sind 
2006 nicht verfügbar - und werden es 2008 für 
unter 2000€ wohl auch nicht sein.
Die in der Versorgungslogistik eingesetzte 
Geräte sind nicht zulässig weil keine QDS.

----------------------------------------------------------

Fahrer und Abfallerzeuger im Büro dauert zu 
lange.
Zeitliche Entzerrung – QDS für die richtige 
Deklaration vom Erzeuger vor der Abholung 
(Vorabend) hat Akzeptanzprobleme.

Nicht zulässig für QDS
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Abfallsammeltour - Aufwandsanalyse

Durchschnittliche Dauer beim 
Umleeren je Kunden:

5 – 10 Minuten

Das Einholen der Unterschrift ist 
eines der größten Zeitpotentiale 
bei der Sammlung !

 
 
 

37 



Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen an die Umsetzung im Entsorgungsalltag 

 

© Alle Rechte vor behalt en · I FEU · Institut f ür Entso rgun g und U mwelttech nik gGm bH · Kalkofen  6 · D- 5863 8 Iserlo hn · Telefo n 023 71/9 593- 0 · T elefax 0 2371/ 9593 -33 · in fo@ifeu -iserlo hn.de  · www.ifeu-is erloh n.de 11
Nachweisverfa hre n_SAM / Janu ar 2 006 · H M

Logistik Beförderer - Anlieferung

Waage – Eingangswiegung ?? 

Wenn die QDS des Abfallerzeugers und des 
Beförderers nicht vorliegt:
kann nicht gewogen / angenommen werden !

(Stau, Warteplatz, Nachfragen – kann ich 
jetzt,..)

Wenn QDS auf dem Handgerät erfasst werden, 
wie kommen sie in das Rechnersystems des 
Entsorgers?
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Begleit-, Übernahmescheine  Entsorger – ZKS

Es müsste deutlich einfacher werden! 

Es gibt bundesweit nur eine ZKS. 
Länderübergreifend tätige Entsorger mit 
mehreren Standorten können an eine Stelle 
melden.
Es gibt ein einheitliches Datenprotokoll     
(ev.OSCI / XML).

Es gibt die Möglichkeit mit Dienstleistern
zusammenzuarbeiten.

Wichtig für den Entsorger
Gewährleistung der Verfügbarkeit der ZKS
Aufwärtskompatible Datenschnittstelle

ToDo Entsorger
ERP Software anpassen,..

 
 
 

38 



Elektronisches Nachweisverfahren: Anforderungen an die Umsetzung im Entsorgungsalltag 

 

© Alle Rechte vor behalt en · I FEU · Institut f ür Entso rgun g und U mwelttech nik gGm bH · Kalkofen  6 · D- 5863 8 Iserlo hn · Telefo n 023 71/9 593- 0 · T elefax 0 2371/ 9593 -33 · in fo@ifeu -iserlo hn.de  · www.ifeu-is erloh n.de 13
Nachweisverfa hre n_SAM / Janu ar 2 006 · H M

Entsorgungsnachweise  Entsorger - ZKS - Erzeuger 

Verschiedene Daten / Dokumente 

Anders als beim Begleitschein mehrfache 
Kommunikation zwischen den Beteiligten. Es 
könnte elektronisch schneller gehen.

Zusätzliche Dokumente (z.B. 
Laboruntersuchung als PDF) müssen 
bearbeitet werden können. 

eEN sollte nach den Erfahrungen mit den 
eBGS eingeführt werden.

Begleit-, Übernahmescheine 

Entsorgungsnachweise ?
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Zusammenfassung

Das „e“Verfahren bietet Möglichkeiten 
Entsorgung einfacher (kostengünstiger) 
und transparenter zu machen.

Die Beibehaltung des alten Verfahrens ist 
keine Alternative.

Der Erfolg liegt in der praxisgerechten 
Ausgestaltung des Verfahrens.

Ein gebrochenes Papier/Digital-Verfahren 
bei der Abholung sollte nicht nur als 
Übergangslösung möglich sein.  
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
 
Rainer Hans, 
Geschäftsführer der Infotech GmbH und Vorstand der Abfallmanagement, Datenverarbei-
tungs Aktiengesellschaft Recklinghausen 
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
 

 

Herzlich Willkommen
in 

Birkenfeld

 
 
 
 
 
 

Elektronische Nachweisführung
in der 

Abfallwirtschaft
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
 
 

 

Internet

Internet

Behörden

Wirtschaft

Behörde (Entsorger) Behörde (Erzeuger)

Erzeuger

Beförderer

Entsorger

unterschriebener Papierbegleitschein (1 Blatt)

Elektronische Nachweisführung in Deutschland
Bearbeitung der Begleit-, Übernahmescheine 

und Versandaufträge 

ASYS

5   ZEDAL sendet BS 10 Tage nach Annahmedatum an
zuständige Stelle (Dekadenmeldung)

4   ZEDAL vermittelt BS an Beförderer und Erzeuger

3   Entsorger vervollständigt BS nach Annahme des Abfalls
und sendet ihn an ZEDAL

2   ZEDAL vermittelt BS an Beförderer und Entsorger (Anlage)

1   Erzeuger bereitet BS auf und sendet ihn an ZEDAL

1

2

3

4

5

10 Tage
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Internet

Internet

Behörden

Wirtschaft

Behörde (Entsorger) Behörde (Erzeuger)

Entsorger

Elektronische Nachweisführung in Deutschland
Bearbeitung der Entsorgungsnachweise

ASYS

5   Nach Signatur durch Erzeuger und Entsorger wird Vorlage 
an zuständige Behörde verfügt

4   ZEDAL legt VE und AE Erzeuger vor

3   Entsorger fertigt AE, ändert ggf. VE und verfügt Vorlage an Erzeuger

2   ZEDAL legt VE Entsorger vor

1   Erzeuger bereitet VE auf und verfügt Vorlage an Entsorger

1

2

3

4

5

Copyright Abfallmanagement Datenverarbeitungs Aktiengesellschaft, 14.12.2004

Erzeuger

Beförderer

7
6

8

8   ZEDAL legt fertigen EN Erzeuger und Entsorger vor

7   Behörde fertigt BB, signiert und verfügt Vorlage an Erzeuger
und Entsorger

6   ZEDAL legt VE und AE der Behörde vor

Vorlageverfügung Vorlageverfügung
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
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Elektronische Nachweisführung

Kosten 
der elektronischen Nachweisführung
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Elektronische Nachweisführung

Signaturausstattung

Kartenleser

Personalisierte Chipkarte

Public Key Service

85 €

21 €

30 €

Einmalig

Einmalig

pro Jahr
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
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Elektronische Nachweisführung

ZEDAL Gebühren

IndividualvereinbarungenAb 100.000
4 €Ab 50.000

4,5 €Ab 10.000
5 €Ab 5000
6 €Ab 1000
7 €Ab 200
8 €Ab 1

ÜbernahmescheineBegleitscheineMenge pro Jahr

Die Abrechnung erfolgt gegenüber der Entsorgungsanlage bzw. gegenüber dem Einsammler.

Die Preise verstehen sich pro Entsorgungsvorgang (gemeinsam für alle Beteiligten). Die 
Begleitscheinpreise beinhalten die Vermittlung, die Dekadenmeldung und das Nachweisbuch. Mit der 
Dekadenmeldung berücksichtigte Übernahmescheine werden zusätzlich nach Staffel 1 oder Staffel 2 für 
Übernahmescheine abgerechnet. Die Übernahmeschein-preise beinhalten in der Staffel 1 die Vermittlung 
und die Führung des Nachweisbuches. Die Übernahme-scheinpreise beinhalten in der Staffel 2 keine 
Vermittlung und keine Führung des Nachweisbuches für andere Beteiligte als den Einsammler (aber 
Berücksichtigung bei Dekadenmeldung der Begleitscheine). Die Staffelpreise beziehen sich auf Mengen pro 
Jahr. Die Einstufung erfolgt für alle Entsorgungsvorgänge einheitlich nach der besten Staffel. Alle Preise 
zzgl. Mehrwertsteuer.

2 €

2,5 €

1 €3 €

1,5 €3,5 €

4 €
2 €5 €

Staffel 2Staffel 1
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Elektronische Nachweisführung

Programmkosten

E-Form

Portal

ProZEDAL mit eigener Software

99 €

--

--
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
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Elektronische Nachweisführung

Einsparpotential der elektronischen Nachweisführung

Pro Entsorgungsvorgang 17 – 34 €
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Elektronische Nachweisführung

Folgende Tätigkeiten entfallen gegenüber der 
papiergebundenen Nachweisführung

• Eindruck
• Sortierung
• Versand 

(Erzeuger, Beförderer, Behörde)

• Reklamationsbearbeitung
• Archivierung

• Formularkauf
• Formulardruck
• Mitführen EN auf Fahrzeug
• Nacherfassung Gelb
• Reklamationsbearbeitung
• Archivierung

• Nacherfassung Altgold
• Archivierung

EntsorgerTransporteur
Einsammler

Erzeuger
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
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Elektronische Nachweisführung

Teilnahme an der elektronischen Nachweisführung

Vorraussetzung: 

• Freistellung von der papiergebundenen
Nachweisführung

• Gestattung der elektronischen Nachweisführung über 
ZEDAL
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Elektronische Nachweisführung

Teilnahme an der elektronischen Nachweisführung

Antragsverfahren (bundeseinheitlich abgestimmt) :

1. Antrag Entsorger bei Entsorgerbehörde
-> Grundbescheid durch Entsorgerbehörde

2. Anzeige Erzeuger, Beförderer, Einsammler bei 
Erzeugerbehörde 
-> Nachtragsbescheid durch Entsorgerbehörde
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
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Elektronische Nachweisführung

Software für Firmenanschluss
Durch ProZEDAL ist jede Software „ZEDAL-fähig“

ProZEDAL

• Formataufbereitung
• Transportsicherung

• Verschlüsselung
• Signatur

• Dokumentensignatur

LAN

BS/ÜS BS/ÜS

ZEDAL
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Elektronische Nachweisführung

Kommunikationssicherheit der 
ZEDAL - Systemlösung

ZEDAL - Verschlüsselung

Benutzersignatur

Dokumentensignatur

Dokument

Es werden durchgängig PKCS7- konforme asymmetrische Schlüssel verwendet.
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ZEDAL – rechtssicher, praxiserprobt, zukunftsweisend 
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Elektronische Nachweisführung

ZEDAL-Provider in Deutschland

Hamburg
Bremen
Niedersachsen

Industriepark Höchst

Brandenburg
Berlin

Sachsen Anhalt
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & 
Co. KG 
 
Theda Schröder, 
ALBA Berlin GmbH & Co. KG, BT LEPKOJUS SONDERMÜLL, Berlin 
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 
 

E-Nachweis

H e r z l i c h   W  i l l k o m m e n

Erfahrungsbericht -

ZEDAL bei ALBA Berlin 
GmbH & Co. KG

Januar 2006
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 
 

 

S  E  I T  E   3

Das  Unternehmen ALBA

5.000Mitarbeiter
70Unternehmen
1968Gründung

Berlin, BrandenburgStandorte

Bosnien

Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen, Sachsen-Anhalt
Niedersachsen, Hessen, 
Baden-Württemberg
Polen

Entsorgung, Recycling, 
Facility-Management

Bereiche

700 Mio EuroUmsatz
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LEPKOJUS

50Mitarbeiter
1989

In der ALBA-
Gruppe seit

Berlin, BrandenburgTätig in 

Sachsen, Sachsen-Anhalt

Niedersachsen

Makeln, Handling und Transport 
von Sonderabfällen jeglicher Art 
im industriellen und 
kommunalen Bereich

Bereiche

6 Mio EuroUmsatz
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 

 

S  E  I T  E   5

Pilotprojektgruppe 
Berlin/Brandenburg

Anfang 2004Gründung
Gründungsmitglieder

SBB mbH 
(für Berlin und Brandenburg)

Sonderabfallgesellschaft

MEAB mbH Entsorger

ALBA Berlin GmbH & Co. KG
BT LEPKOJUS SONDERMÜLL

Beförderer

Früh einbezogen

Behörden
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin
Landesumweltamt BrandenburgBrandenburg
BAG für die TransportüberwachungPolizei

 
 
 
 
 
 

S  E  I T  E   6

Ziele und Ansprüche Projekt

Vorabkontrolle inkl. landesspezifischer 
Regelungen 

⇒

Komplettes Nachweisverfahren voll elektronisch 
– inklusive elektronischer Signatur 

Verbleibskontrolle⇒
Kein Ausdruck oder Mitführen von z. B. 
Begleitscheinen

⇒

Weitere Teilnehmer unproblematisch

Möglichst keine Bordcomputer
Nutzung soll „bezahlbar“ sein

Betriebliche Software soll weiterhin nutzbar sein
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 
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Realis iert bei ALBA/Lepkojus  

Sammelentsorgungsnachweise8

Vorabkontrollverfahren komplett elektronisch 
(DB, VE, DA, AE, BB, landesspezifische 
Regelungen)

Entsorgungsnachweis1
Entsorgungsnachweis als 
Verfahrensbevollmächtigter für einen 
anderen Erzeuger

1

Verbleibskontrolle
01.04.2005 – 01.01.2006 
ca. 1400 Begleitscheine komplett elektronisch 
ausgestellt, inklusive elektronischer Signatur
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Beim Transport mitzuführen

Kopie Befreiungsbescheid⇒

Laut behördlichem Befreiungsbescheid

Nummer des Begleitscheins⇒

Angaben zum Versender⇒
Nach Gefahrgutrechtlichen Bestimmungen

Angaben zum Gefahrgut (UN-Nr., 
Bezeichnung, Gefahrklasse, 
Verpackungsgruppe, Anzahl + Art 
Versandstücke, Menge)

⇒

„Quittungsbeleg“, sofern nicht 
elektronisch signiert werden kann

⇒
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 

 

S  E  I T  E   9

Transportbelege

E infacher Ausdruck Begleitschein 
(Angaben zum Gefahrgut Feld „Frei für 
Vermerke“)

⇒

Möglichkeit um Forderungen aus 
Befreiungsbescheid (Begleitscheinnummer, 
Quittungsbeleg) und 
Gefahrgutbestimmungen zu erfüllen

kein Ausdruck / Mitnahme mehr von 
Formularen

⇒
Anspruch der Pilotgruppe

Anbindung betriebliche Software und 
Erweiterung der Tourenliste

⇒
Lösungsansatz ALBA/Lepkojus

 
 
 
 
 
 

S E  I T  E   10

Beispiel für einen Transportbeleg

Tourenliste für den 26.04.2005 
rstellt am 26.04.2005 

 Seite 1 von 1 
LKW Nr: 22 Funk Nr: 583 Pol. Kennz.: B-BB 11 Tour: 217 
Kunde LFS-Nr/Standort   BGL/VEN Leistung / AAV NR   Menge Entsorger 
1 1000135-14 
 
 
Schön GmbH 
 
ELEKTRONISCHE 
SIGNATUR 
 

32-703795 2160004563527  
 1160000382352 
 SNP000122345 
 
Schönestrasse 25 
12000 Berlin-Schöneberg 
 

150202-23/150202* 0,21 m³ 
Aufsaug- u. Filter 
 
DEPOS 
KUF Abholen 7 Stück 
 
Unterschrift, sofern nicht signiert 
werden konnte: 
________________________ 

 
SAV 
Lichterloh 
GmbH 
Am Buschfeuer 
3 
15433 Bingo 

CHMBM ABFALL UN 3175 Feste Stoffe, die entzündbare flüssige Stoffe enthalten (Chemische BM) 4.1 VG 
II ADR 
7 Fass Kunststoff 
2 14544-3 
 
 
Muster AG  
NL Berlin, Werkstatt 
 
UNTERSCHRIFT 
AUF ÜS UND 
LIEFERSCHEIN 
(bzw. 
Elektronische 
Signatur) 

32-7063781 2160000282326 
 1160000382353 
 SNSC000254554 
 
Bachstr. 59; 13000 Berlin 
Nur optisch einwandfreie 
Behälter 
 

160107-01/160107 0,8 m³ 
Ölfilter 
 
DEPOS 
ASP800 TAUSCH 1 Stück 
Behälter 0001 
Keine zusätzlichen Mengen 
mitnehmen 

 
Recycle Joe 
KG 
Im Gebüsch 
25333 
Wessiland 

Ölfilter ABFALL UN 3175 Feste Stoffe, die entzündbare flüssige Stoffe enthalten (Ölfilter) 4.1 VG II ADR 
1 IBC Metall 
3 125360-3 
 
Muster AG  
NL Berlin, Werkstat 
 
ELEKTRONISCHE 
SIGNATUR 
(bzw. Unterschrift 
auf ÜS und 
Lieferschein) 

32-7063781 1160000282326 
 ENPX01417559 
 
 
Bachstr. 59, 13000 Berlin 
Nur optisch einwandfreie 
Behälter 

080409-01/080409 0,8 m³ 
Leim- und Kleber 
 
DEPOS 
ASP800 TAUSCH 1 Stück 
Behälter 0002 
Keine zusätzlichen Mengen 
mitnehmen 
 
Unterschrift, sofern nicht signiert 
werden konnte: 
___________________________ 
 

SAV 
Lichterloh 
GmbH 
Am Buschfeuer 
3 
15433 Bingo 

Leim- und Kleber ABFALL UN 1133 Leim- und Kleber (Leim) 3 VG III Sondervorschrift 640 E ADR 
1 IBC Metall 
4 1257776-1 
 
Toll AG 
 
ELEKTRONISCHE 
SIGNATUR 
(bzw. Unterschrift 
auf ÜS und 
Lieferschein) 

32-703797 2160004563528  
 1160000382352 
 SNP000122345 
 
Circus Maximus Reihe 5 
12333 Berlin 
 

150202-23/150202* 0,8 m³ 
Aufsaug- u. Filter 
 
DEPOS 
ASP800 TAUSCH 1 Stück 
 
Unterschrift, sofern nicht signiert 
werden konnte: 
________________________ 

 
SAV 
Lichterloh 
GmbH 
Am Buschfeuer 
3 
15433 Bingo 

CHMBM ABFALL UN 3175 Feste Stoffe, die entzündbare flüssige Stoffe enthalten (Chemische BM) 4.1 VG 
II ADR 
1 IBC Metall 

7 KUF 

Barcodefeld

Barcodefeld 

Barcodefeld 

Barcodefeld 

 

[EINSAMMLUNG] e
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 
 

S  E  I T  E   11

Beispiel für einen Transportbeleg

Tourenliste für den 26.04.2005 stellt am 26.04.2005 
 Seite 1 von 1 
LKW Nr: 22 Funk Nr: 583 Pol. Kennz.: B-BB 11 Tour: 218 
Kunde LFS-Nr/Standort   BGL/VEN Leistung / AAV NR   Menge Entsorger 
1 1000026-14 
 
 
Sammeltour Berlin 
ALBA Berlin 
 
ELEKTRONISCHE 
SIGNATUR 
(bzw. Unterschrift 
auf ÜS und 
Lieferschein) 

32-703799 1160000382352 
 SNP000122345 
 
Frank-Schweitzer-Str 3 
12681 Berlin 
 

150202-23/150202* 1,01 m³ 
Aufsaug- u. Filter 
 
DEPOS 
KUF Abholen 7 Stück 
ASP Abholen 1 Stück 
 
Unterschrift, sofern nicht signiert 
werden konnte: 
________________________ 

 
SAV 
Lichterloh 
GmbH 
Am Buschfeuer 
3 
15433 Bingo 

CHMBM ABFALL UN 3175 Feste Stoffe, die entzündbare flüssige Stoffe enthalten (Chemische BM) 4.1 VG 
II ADR 
7 Fass Kunststoff, 1 IBC Metall 
2 125360-3 
 
Muster AG  
NL Berlin, Werkstat 
 
ELEKTRONISCHE 
SIGNATUR 
(bzw. Unterschrift 
auf ÜS und 
Lieferschein) 

32-7063781 1160000282326 
 ENPX01417559 
 
 
Bachstr. 59, 13000 Berlin 
Nur optisch einwandfreie 
Behälter 

080409-01/080409 0,8 m³ 
Leim- und Kleber 
 
DEPOS 
ASP800 TAUSCH 1 Stück 
Behälter 0002 
Keine zusätzlichen Mengen 
mitnehmen 
 
Unterschrift, sofern nicht signiert 
werden konnte: 
___________________________
 

SAV 
Lichterloh 
GmbH 
Am Buschfeuer 
3 
15433 Bingo 

Leim- und Kleber ABFALL UN 1133 Leim- und Kleber  (Leim) 3 VG III Sondervorschrift 640 E ADR 
1 IBC Metall 

 
7 KUF 
2 ASP 800 

Barcodefeld 

Barcodefeld 

 

 [Abfuhr SAV] er
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Ort der Signatur

Signatur erfolgt im Büro bzw. in 
der Dispostion

Beförderer:

Signatur erfolgt im Büro bzw. 
an der Waage 

Entsorger:

Signatur erfolgt im Büro, beim 
Erzeuger

Erzeuger:

Signatur erfolgt im BüroSBB / 
Behörden:

Teure Technik auf Fahrzeugen 
kann gespart werden

Vorteil:
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 

 
 

S  E  I T  E   13

Zwis chenbilanz

E lektronisches Nachweisverfahren funktioniert 
bereits in Anfangsphase gut

Umstellung von betriebsinternen Abläufen 
notwendig

Zusammenarbeit mit allen Projektteilnehmern 
sehr konstruktiv

Schrittweise Umstellung ist praktikabel und 
sinnvoll (erst arbeiten im Portal, dann 
Umstellung Nutzung betriebsinterne Software)

Elektronische Erstellung, Versand, Nutzung und 
Archivierung von Entsorgungsnachweise und 
Begleitscheinen kosten- und zeitsparend
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Zwis chenbilanz

Unkompliziert
Vorabkontrolle

Anbindung der betrieblichen Software

Prozesse, die Zeit in Anspruch nehmen

Menschliche Gewohnheiten und 
Vorstellungen

Elektronische Signatur vor Ort

Erstellung und Verwaltung von Übernahme-
/Begleitscheinen im Portal

Umstellung von Arbeitsabläufen im Betrieb 
bzw. in der betrieblichen Software
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Erfahrungsbericht: ZEDAL bei der ALBA Berlin GmbH & Co. KG 
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Danke

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur 
Verfügung
ALBA Berlin GmbH & Co. KG

BT LEPKOJUS SONDERMÜLL

Theda Schröder

TEL 030  / 351 82 – 905

FAX 030  / 351 82 – 889

SchroederT@alba-online.de
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eBegleitschein.de – Das Ende der Zettelwirtschaft 
 
Alexander Farny, 
EDV-Leiter, Bayerisches Institut für Angewandte Umweltforschung und –technik – BifA 
GmbH, Augsburg 
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eBegleitschein.de – Das Ende der Zettelwirtschaft 
 

 

eBegleitschein.de

e-Begleitscheine für besonders 
überwachungsbedürftige Abfälle online 

abwickeln 
-

Das Ende der Zettelwirtschaft 

-

Alexander Farny
BIfA GmbH

19.01.2006

 
 
 
 
 
 

eBegleitschein, BIfA GmbH 2

Begleitscheine 1995 - 2003

0

500000

1000000

1500000

2000000

2500000

1995 1997 1999 2001 2003

Bayern
Rheinland-Pfalz
Gesamt

2003: Bayern 212.281, Rheinland-Pfalz 132.958, gesamt 2.204.554
Klaus-Dieter Koß, Bestandsaufnahme Abfallnachweisverfahren, Müll & Abfall 6, 2005
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eBegleitschein.de – Das Ende der Zettelwirtschaft 
 

 

eBegleitschein, BIfA GmbH 3

Formulare, Formulare, Formu...

Formular: 6-fach Durchschreibesatz
Jeder Beteiligte unterschreibt und erhält einen Durchschlag
Mehrfacherfassung der Daten, mehrfache Plausibilisierung
Rechtzeitige Formularbeschaffung nötig, kompliziert 
auszufüllen, späte Kenntnis der Vorgänge, Fehler werden oft 
erst nach Ende des Vorgangs bei Behörde erkannt
Drucker kaum noch erhältlich, Lesbarkeit der Durchschläge, ...

Erzeuger

Behörde 
(Erzeuger)

Behörde 
(Entsorger)

Beförderer
Entsorger

1 2 3
4 5 6

2 3
5 6

42 3
4 5 6

1

5

32

2

Begleitschein

6

3

5

2 ASYS

 
 
 
 
 
 

eBegleitschein, BIfA GmbH 4

eBegleitschein Ziele

Umsetzung des Formularlaufs online
Datenschutz, Datensicherheit, Zuverlässigkeit
Pragmatische, kostengünstige Lösung, auch im 
Betrieb
Zugang ohne zusätzliche Software (Portal)
Zusätzlich Möglichkeit zur sicheren 
Massenverarbeitung
Stabiler 365x7x24 Betrieb

Entwicklungspartner:
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eBegleitschein.de – Das Ende der Zettelwirtschaft 

 

eBegleitschein, BIfA GmbH 5

eBegleitschein, Umsetzung in Bayern, Stand

Entwicklung Internetportal (BIfA)
Lizenzierung ENBEX Schnittstelle (ITIS AG mit GSB)
Komplettlösung für Begleitscheine und 
Übernahmescheine (vereinfachtes Verfahren), inklusive 
Datenmeldung aus betrieblichen EDV-Systemen, 
revisionssichere Archivierung, Weiterleitung an 
Überwachungsbehörden
Entsorgungsnachweisverfahren implementiert bei GSB
Betrieb und Betreuung durch BIfA
Laufende Anpassungen an Gesetze und Verordnungen

Leistungsfähiger 
Datenaustausch für 
Massenverarbeitung

Weiterleitung an 
Überwachungs-

behörde

Kostenfreier 
Zugang via 
Browser

Kostengünstige 
Datenübergabe 

aus betrieblichen 
EDV Systemen

 
 
 
 
 
 

eBegleitschein, BIfA GmbH 6

eBegleitschein, Stand und Ausblick

19.000 eBegleitscheine abgewickelt, 
140 Erzeuger, 
110 Beförderer, 
5 Entsorger
Online Begleitschein als Regelfall ab 2006/2009/??
• Derzeit mehrere Systeme verfügbar in Deutschland
• eBegleitschein: Ausbau zu Rundum Lösung vorgesehen 

(Entsorgungsnachweise, Gefahrgutpapiere, Bilanzen)
• eBegleitschein: Integration Digitale Signaturen, OSCI
• Lizenzkostenfreie Schnittstelle für Meldung und Abruf von 

Daten derzeit in Entwicklung, Freigabe ab 2006
Philosophie: Kostengünstiger Betrieb, Features bei 
Bedarf, maximaler Kundennutzen
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eBegleitschein.de – Das Ende der Zettelwirtschaft 
 

 

eBegleitschein, BIfA GmbH 7

eBegleitschein für den Kunden

Internet Portal
• Begleitschein mit wenigen Klicks anlegen
• Übernahme von Gefahrgutangaben aus vorherigen 

Begleitscheinen
• Vertretung / Beauftragung möglich
• EN, Sammel EN, Vereinfachte EN, „Pseudo EN“ für befreites 

Verfahren
• Download aus Nachweisbuch („Excel-Datei“)
• Bayern: Keine Kosten für Erzeuger und Beförderer
• Bayern: Befreiung für Erzeuger und Entsorger unbürokratisch 

und kostenfrei durch LfU. Beförderer automatisch mit befreit,
Gemeinverfügung in Vorbereitung.

• Anbindung LfU / Entsorger / Partner über ENBEX 
• Anbindung Baden-Württemberg: BUDAN-File / ASCII Datei
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eBegleitschein für Erzeuger

Plausibilitätsprüfung
Sieht Original Daten, wie sie an Behörde übermittelt werden
• Transparenz, Fehlerkontrolle

Direkte online Recherche im Nachweisbuch, Download für 
Import / Excel
Zeitersparnis durch Zugriff auf vorhandene Daten (EN, 
vorherige BGS, Vorlagen)
Schnelle Entsorgung, sofort nach Eingabe der EN-Daten ist 
der Zugriff möglich.
Organisation und Handling Formularsätze entfallen
Formular Nadeldrucker nicht mehr benötigt.
Korrekturen einfach möglich (Datum, Menge, …)
Stufenweise Umstellung der Organisation schon heute 
möglich
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eBegleitschein, BIfA GmbH 9

eBegleitschein für Beförderer

Vertretungslösung erlaubt weiterhin, einen 
Fullservice für Kunden anzubieten.
Sammler kann Scheine für Kunden anlegen, 
dieser druckt aus, unterschreibt und gibt weiter
Dateneingabe kann auch vor Ort beim Erzeuger / 
Entsorger erfolgen
Begleitscheine (Sammler) jederzeit und überall 
via Internet erzeugbar.

 
 
 
 
 
 

eBegleitschein, BIfA GmbH 10

eBegleitschein für Entsorger

Plausibilitätsprüfung, kaum mehr Fehleingaben zu korrigieren
Daten liegen immer vollständig vor („vergessene Beförderer-Nr“)
Voller Zugriff auf Begleitschein 
• Korrektur
• Neuanlage von Begleitscheinen für Kunden
• Stornierungsmöglichkeit

Keine Probleme mit Lesbarkeit der Formulare
Automatische Übernahme in abfallwirtschaftliche Systeme 
problemlos möglich (ENBEX, …)
Zeitersparnis durch Übernahme und Abgleich mit vorhandenen 
Daten 
Frühe Kenntnis über künftige Entsorgungsvorgänge erleichtert die
Planung
Versand der Scheine an Erzeuger und Behörden entfallen
Druck und Versand der Formularsätze entfallen
Weiterleitung zu Behörden und Beteiligten erfolgt automatisch 
durch das eBegleitschein System
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eBegleitschein für Landesgesellschaft / Behörde

Plausibilitätsprüfung der Daten bereits bei Eingabe und nicht 
mehr nach der Entsorgung. Kaum Korrektur Bedarf
• 2004: 7.000 BGS – 4 Korrekturen

Zeitersparnis durch vollständige Übernahme der Daten ohne 
manuelle Tipparbeit, keine Lesbarkeitsprobleme, keine 
Verwechslungen und Zifferndreher
„Kontrollfunktion“ wird durch Erzeuger wahrgenommen 
(Zertifizierung, Rechnungsfreigabe, …)
Direkter Zugriff auf Portal durch Aufsichtsbehörden
Direkte online Recherchen in den Nachweisbüchern 
„jederzeit und überall“
Bereits heute eine stufenweise Umstellung der 
Begleitscheinabwicklung möglich 
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eBegleitschein, Drehscheibe im ENBEX Verbund

Post 
ASCII

Software 
Anbieter:
Tegos
Athos
NetFactory
…

Portal

TRIAS

ASYS

Tegos
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Begleitscheine je Monat seit 07/2003
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Zusammenfassung

Erfahrungen Bayern seit 2003
• eBGS heute problemlos möglich
• Datenqualität steigt erheblich durch Fachwissen 

des Systems und insbesondere durch 
Kontrollfunktion seitens der Beteiligten

• Kaum Korrekturbedarf seitens LfU
• Ausnahmen und Kulanzregelungen (EN für 

mehrere Erzeuger- / Entsorger- Standorte) für 
Praxisakzeptanz unabdingbar

• Papierlos derzeit nicht möglich (Innenministerium 
wg. Überwachung und Gefahrenfall)

• Digitale Signatur wird von Kunden derzeit kaum 
akzeptiert
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Demonstration Portal

Portalbetrieb seit 2003
Bereiche:
• Begleitscheine / Übernahmescheine
• Benutzer- / Nummernverwaltung, 

Entsorgungsnachweise (ohne Verfahren)
• Neuzugang durch Kunden (Erzeuger, Beförderer)
• Unmittelbarer Zugriff durch zuständige 

Kreisverwaltungsbehörden
Revisionssichere Archivierung sämtlicher 
Datenänderungs Anfragen (XML, HTTPs)
Weiterleitung über ENBEX
Download Möglichkeit
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 
 
Helga Retsch-Preuß,  
GSB – Sonderabfall-Entsorgung Bayern mbH  
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 
 

 

Fachtagung

Elektronisches Abfallnachweisverfahren 

19.01.2006 Umwelt-Campus Birkenfeld

14 Uhr Erfahrungsbericht zu e-Begleitschein.de

Helga Retsch-Preuß, 
GSB - Sonderabfall-Entsorgung Bayern mbH 

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 
 
 
 
 
 

Flächendeckende 
Entsorgung durch 11 Betriebe

Bisher:
Kommunikationsnetz
zwischen den
Betrieben der GSB

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 
 

 

Aschaffenburg

Sandbach
(Passau)

München

Augsburg

Neu-Ulm
Gallenbach

Ebenhausen

Schweinfurt

Mitterteich 

Schwabach  

www.gsb-mbh.de
portal.gsb-mbh.de

Flächendeckende 
Verbindung
mit unseren Kunden
durch das Internet

Seit 2003:

Raindorf  Raindorf  Raindorf  

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 
 
 
 
 
 

Gesetzlich vorgeschriebenes Formular
Entsorgungsnachweis

EN
VE1

VE2
DA1

DA2

Deckblatt
Verantwortliche 

Erklärung Seite 1+2    
Deklarationsanalyse

Seite 1+2
Unter-
nehmen

AE1
AE2

Annahmeerklärung
Seite 1 + 2 GSB

B Behördliche Bestätigung LfU

GSB benötigt außerdem:
„Zusatzangaben des 
Abfallerzeugers zur 
Verantwortlichen 
Erklärung“ 2 Seiten

---------
---------

Abfallentstehung,
Abfallbeschreibung,
Abfall bestimmende
Komponenten, 
Hinweise zur Arbeits-
sicherheit, 
ADR-Hinweise

Bisher: 

8 Seiten PapierAufgaben-
Verteilung:

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 

Basis für e-Begleitschein Beginn 2003:
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 

 

Gesetzlich vorgeschriebener Formularkreislauf Entsorgungsnachweis
wenn GSB genehmigen kann (privilegiertes Verfahren)

EN

VE1

VE2

DA1

DA2

Unter
nehmen

AE1

AE2

GSB

Laufzeitende: 2003
werden fast alle 
Entsorgungsnachweise
ungültig! 

EN

VE1

VE2

DA1

DA2

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 
 
 
 
 
 

EN
VE1

VE2
DA1

DA2

Unter
nehmen

GSB
AE1

AE2

EN
VE1

VE2
DA1

DA2

AE1

AE2

EN
VE1

VE2
DA1

LfU
DA2

Gesetzlich vorgeschriebener Formularkreislauf Entsorgungsnachweis
wenn LfU genehmigt (Grundverfahren)

B

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 
 

 

Angebot der GSB seit 2003:

Arbeiten mit Dokumenten über das Internet.

ENTSORGUNGSNACHWEIS

BEGLEITSCHEIN

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 

Stand Dezember 2005  - 7227- EN über das Internet

Beginn Dezember 2005  - ca. 200 - BG über das Internet

 
 
 
 
 

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 

 

Entsorgungsnachweis - online
- Der Weg  zur Partnerschaft im Dokumentenaustausch –

Kunde

GatewayGateway

EN

Begleitschein

Behörde
Transporteur Portal +

Gateway
Begleitschein

Entsorger

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 

EN

Portal +

EN +
Begleitschein

 
 
 
 
 

www.gsb-mbh.de

GSB – Sonderabfall-
Entsorgung Bayern 
GmbH

Äußerer Ring 50

85107 Baar-Ebenhausen

Tel: 08453-91611

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 

Test-System Test-System
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 
 

 

Vorführung 

portal.gsb-mbh.de

Unsere Antwort: Entsorgungsnachweis über Internet
mit dem GSB-Portal

für mittlere und kleinere Firmen ohne umfangreiche eigene
Abfallwirtschaftssoftware 

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 
 
 
 
 
 

Verbindung zum LfU + BIfA

mittels XML-Schnittstelle

www.enbex.de

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 

 

!“§d$%g&rae()
==?)(&%af654s
673‗D¨▓Q▓Þ¾d

128bit-SSL-
Verschlüsselung

Mustermann AG

Musterstraße 123

12345 Musterstadt

!“§d$%g&rae()
==?)(&%af654s
673‗D¨▓Q▓Þ¾d

Mustermann AG GSB mbH

Übertragung via 
Internet

Mustermann AG

Musterstraße 123

12345 Musterstadt

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 
 
 
 
 
 

Behörden-
software
ASYS

Behörden-
software
ASYS

Behörden-
software
ASYS

Kundensoftware
z.B. 
Abfallwirtschafts-
software
Navision

BizTalk

Kommunikation mit ENBEX

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier
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Erfahrungsbericht zu eBegleitschein.de 
 

 

K  o  m  m  u  n  i  k  a  t  i  o  n      m  i  t     E N B E X

Kunde oder Behörde

ASYS
Microsoft Navision

Envis
(Abfallwirtschaft)

EN + Begleitschein

Server von Microsoft

BizTalk

InternetInternet

EN + Begleitschein

BestätigungBestätigung
Register-Daten

gemäß EG-Recht

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier

 

2006 ??

 
 
 
 
 

• Auf in‘s
Internet

Wir danken 
für Ihre Aufmerksamkeit

Umwelt-Campus Birkenfeld Fachhochschule Trier
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ENBEX: Preiswerte Grundlage für elektronische Begleit-
scheine und weitere Dokumente 
 
Jörg Lorenz, 
Vorstand der IT IS AG, Landshut 
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ENBEX: Preiswerte Grundlage für elektronische Begleitscheine und weitere Dokumente 

 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

„Elektronische s 
Abfallnachweisverfahren“ 
am Umwelt-Campus Birkenfeld
am 19.1.2006

Jörg Lorenz
IT IS AG

Elektronische Begleitscheine 
mit IT IS ENBEX®

 
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

IT IS ENBEX: 
viel mehr als nur Begleitscheine

Bestens an die aktuellen rechtlichen 
Veränderungen angepasst 
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ENBEX: Preiswerte Grundlage für elektronische Begleitscheine und weitere Dokumente 
 

 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Datenaustausch heute

ENTUnter-
nehmen

EN
BEH

EN

Rückfrage, Änderung, Faktura Genehmigung, Statistik, Faktura

Tage..

Zeit (manuell) nur 08 bis 17
Tage..

Zeit (manuell) nur 08 bis 17

Kopie, Faktura

Kopie, FakturaFaktura

Unter-
nehmen

BS
Be-

f örderer

BS
ENTBe-

f örderer

BS

Kopie

Behörden

Tage..

Zeit (manuell) nur 08 bis 17

Tage..

Zeit (manuell) nur 08 bis 17Zeit (manuell) nur 08 bis 17 

Tage..
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Datenaustausch morgen

XML/ EDI Browser

E
N

B
E

X

B
S

-P
or

ta
l

Unternehmen und BefördererUnternehmen und Beförderer
automatisch    manuell

Behörden, Entsorger, UnternehmenBehörden, Entsorger, Unternehmen
automatisch   manuell

Zeit (sofort) Zeit  auch 18-9
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ENBEX: Preiswerte Grundlage für elektronische Begleitscheine und weitere Dokumente 

 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

ENBEX – wofür ist es gut?

 
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Die Aufgabe

Erzeuger
Beförderer 
Entsorger
Behörde
System

Anwendung
Prozess

Erzeuger
Beförderer 
Entsorger
Behörde

System
Anwendung

Prozess
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Dokumentenaustausch

ASYS

System
z.B. 
Navision

Message-Broker, hier BizTalk
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Vergleich der Systeme
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ENBEX: Preiswerte Grundlage für elektronische Begleitscheine und weitere Dokumente 

 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

ASYS-System

Kommunikation mit ENBEX

Entsorger

Transporteur

Erzeuger

Entsorgungs-
nachweis

Behörde

Entsorgungs-
nachweis

Entsorgungs-
nachweis

Entsorgungs-
nachweis

Dispo Begleit-
schein

Kommunale
zuständige

Stelle

Begleit-
schein

Begleit-
schein

Begleit-
schein

Dispo

Begleit-
schein

Begleit-
schein

Begleit-
schein

 
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

ENBEX – was ist das?

• Es ist das Datenkommunikationssystem für die 
Entsorgungswirtschaft.

• Ermöglicht einen einfachen, sicheren, performanten und 
bestätigten Austausch von allen Dokumenten des 
Entsorgungswesens inklusive digitaler Signatur.

• Umfasst Entsorgungsnachweis, Begleitschein, 
Übernahmeschein und Fakturabelege sowie Sonderdokumente 
– und ist erweiterbar.

• Basiert auf der Internet-Sprache XML, jedoch im Gegensatz zu 
manch anderer Entwicklung W3C-konform.

• Skaliert für verschiedene Bedürfnisse der Beteiligten und nützt 
jedem, der als Erzeuger, Entsorger oder Beförderer oder 
behördliche Einrichtung in Deutschland tätig ist.
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

ENBEX – Die Erfahrungen

• Enbex wird in Bayern von mehr als 605 
Unternehmen bereits genutzt

• Enbex übermittelte bereits über 95.000 
Transaktionen im Bereich Entsorgungsnachweis, 
Begleitschein und weitere Nachrichten.

• Enbex ist seit 3 Jahren in Betrieb und hat seine 
„Kinderkrankheiten“ schon lange hinter sich.

• Enbex verfügt über einen direkten Zugang zum 
bundesweiten Behördenverbund ASYS.

 
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Kostenvergleich der Systeme

Preisvergleich Enbex zum Mitbewerber 
bei 250 Begleitscheinen

0

500

1000

1500

2000

2500

1 35 69 103 137 171 205 239

Anzahl der Begleitscheine

Li
ze

nz
ko

st
en

 in
 E

ur
o

Mitbewerber
Enbex
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Kostenvergleich für Großunternehmen

1 2 3 4 5
Enbex

0
20000
40000
60000
80000

100000

Kosten Euro ./. Begleitscheine

Enbex

Anzahl der
Begleitscheine
Mitbewerber

Enbex = Flatrate

Mitbewerb = proportionale Erhöhung der Lizenzgebühren 
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Kostenvergleich für Großunternehmen

1 2 3 4 5
Enbex

0
20000
40000
60000
80000

100000

Kosten Euro ./. Begleitscheine

Enbex

Anzahl der
Begleitscheine
Mitbewerber

Enbex = Flatrate

Mitbewerb = proportionale Erhöhung der Lizenzgebühren 
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de  
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de  
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Sicherheit

Übertragung via Internet

Verschlüsselungen
& digitale Signaturen

Entschlüsselungen
& Validierungen

 
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Mehrwert für Unternehmen und 
Investitionssicherheit durch ENBEX

Einsparpotenzial in einem Jahr: € 60.000

Einsparpotenzial in drei Jahren: € 180.000

• Kosten der Abwicklung einer Entsorgungstransaktion: 

• Manueller Gesamtaufwand € 35

• mit ENBEX Gesamtaufwand € 10

• Kosteneinsparung pro Anfrage: € 25

• Entsorgertransaktion insgesamt pro Tag: 20

• Davon ENBEX-basiert abwickelbar: 10

• Arbeitstage: 240
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Ihre Vorteile

• Bewährtes System, alleine in Bayern bereits >95.000 
Transaktionen

• Schneller Datenaustausch per Knopfdruck in der eigenen 
Software, leichte Kommunikation 

• Keine Mehrfach-Eingabe mehr in Software und Papier

• Schnelle Rückmeldung über gesendete Daten 

• Abrufen von eigenen Daten bei der Gegenstelle, erfordert 
Vereinbarung und Enterprise-Version

• Möglicher Wegfall des Nachweisbuches

 
 
 
 
 
 

IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Außerdem:

• Verringerte Material- und Personalkosten 

• Austausch von Aufträgen, Rechnungen, Leistungs-
katalogen

• Ständig aktueller, moderner und weiterentwickelter 
Standard der Industrie

• Deutlich schnellere Bearbeitung der Dokumente beim 
jeweiligen Gegenüber

Zeit = Geld, und das spart ENBEX!
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

DEMO
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ENBEX//CHANGE und ENBEX//BOX

• Da s Partnermanagemenportal für das ENBEX-System:
• Automatische Generierung von Systemnachrichten als XML-

Dokumente im Microsoft BizTalk Server 2004 (Adress-
management aller verbundenen Systeme)

• Funktionen zum Etablieren einer neuen Kommunikations-
verbindung mit einem ENBEX Partner

• Pflege der ENBEX Kommunikationsverbindungen 
(Empfangsadressen, verwendete Dokumentarten)

• Download des öffentlichen Zertifikatsteils der 
Kommunikationspartner
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Browser

Browser

Endkunde A

ERP

AMS

Endkunde B

ERP

AMS

Internet
ENBEX//CHANGE

IP-
Adresse,

Dokument
typBegleit-

schein
Begleit-
schein
Dokumente

digitial 
signiert mit

ENBEX//CHANGE-
Schlüssel

Kommunik
ations-

anforderun
g

Mit ENBEX-Key des Absenders 
verschlüsseltes Dokument kann 
mit dem ENBEX-Key des 
Empfängers entschlüsselt werden.

Anforderungs -
eMail

Kommunik
ations-

bestätigun
g

AdressupdateAdressupdate
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Partnermodell mit vielen 
Softwareherstellern

…und viele Unternehmen, die schon Interesse signalisieren
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IT IS ENBEX – intelligenter Datenaustausch www.enbex.de

Was tut IT IS AG?

CONSULT:  Beratung - Projektierung – Unterstützung - Schulung
COMMERCE: Umsetzung - Programmierung - Anpassung
COOL:        Betrieb - System - Anbindung - Sicherheit - Wartung

Unsere Partner und Kooperationen:

Unsere Referenzen: ANDREAS STIHL AG & Co. KG, Bayerisches Landesamt 
für Umweltschutz, Bayerisches Institut für Angewandte Umweltforschung und -
technik GmbH, Cisco Systems Deutschland GmbH, Gruner und Jahr AG, GSB 
Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH, Microsoft GmbH, Volksbanken-
Raiffeisenbanken in Niederbayern und viele weitere zufriedene Kunden 
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ENTSORGUNG
BEFÖRDERUNG

AUSTAUSCHEXCHANGE

ENBEX: mehr als nur Begleitscheine

ENTSORGUNG
BEFÖRDERUNG

EXCHANGE
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Möglichkeiten der Abwicklung der Entsorgungsprozesse 
mit der Software SAP EH&S Wastemanagement und SAP 
Netweaver 
 
Ingo Stähly, 
Senior SAP Consultant, T-Systems 
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Möglichkeiten der Abwicklung der Entsorgungsprozesse mit der Software SAP EH&S Wa-
stemanagement und SAP Netweaver 
 

 

Fachtagung elekronisches
Abfallnachweisverfahren
Abwicklung der Entsorgungsprozesse mit SAP-
EH&S
Abfallmanagement und SAP-Netweaver

 
 
 
 
 
 

Seite 1
Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Die Umweltschutzlösung für SAP R/3.

R/3 Systemlandschaft Personal

Daten-
ServicesRechnungs-

wesen

Business
Information
Warehouse

Logistik 

EH&S

Abfall

Arbeits -
medizin

Arbeits -
schutz

Gefa hrgut
Gefa hstoff

Produk t-
sicherhei t

Stoffda ten-
bank

SAP EH&S ist die integrierte Lösung für den betrieblichen Arbeitsschutz und Umweltschutz. Die 
Lösung erleichtert die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und l iefert eine Kostentransparenz 
über die Prozesse im Arbeitsschutz und Umweltschutz.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Produktsicherheit, Gefahrgutabwicklung, 
Gefahrstoffabwicklung.

Produktsicherheit
Stoffdatenv erwaltung

Berichtsgenerierung und Ber ichtsv ersand

Phrasenkatalog
Etikettendruck

Gefahrgutabwicklung
Gef ahrgutstammdaten

Gef ahrgutprüf ungen

Gef ahrgutpapiere

Gefahrstoffabwicklung
Gef ahrstoffstammdaten

Gef ahrstoffkataster

Auswertungen
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Abfallmanagement, Arbeitsmedizin.

Arbeitsmedizin
Vorsorgeuntersuchungen (Terminierung)

Medizinischer Serv ice (Daten erf assen, verwalten)

Ambulanter Serv ice (Anamnese)

Auswertungen

Ambulanzbuch (Hilf eleistungen)

Abfallmanagement
Stammdaten

Entsorgungsabwicklung

Entsorgungspapiere

Kostenv erteilung

Integriertes Gef ahrgutmanagement

Abf allbilanzen
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Arbeitsmedizin, Arbeitsschutz.

Arbeitsschutz
Arbeitsbereichsv erwaltung

Gef ährdungsbeurteilung

Belastungskataster
Messdatenv erwaltung

Betriebsanweisung

Unf allabwicklung

Betriebsbegehung
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety - Abfallmanagement.
Übersicht.

Verwaltung Abfallstamm

Verwaltung Entsorgungspartner/Entsorgungswege

Entsorgungsbelege

Entsorgungspapiere

SAP-Lösung für Entsorger mit Anbindung Web-
Shop
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Verwaltung Abfälle

Realstoff

- Physikalische Chemische Daten
- Abfalleigenschaften
- Vorschriften
- Sicherheitsrelevante Daten 
- Gefahrgutdaten

Material

Spez ifikation 
Abfallschlüssel

SAP-
EH&S

SAP-MM

- Beschreibung (Maße)
- Daten zur Bestandsführung
- Unternehmensstruktur
- Kontierung

Katalog der Abfallschlüssel
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Verwaltung Entsorgungspartner/Entsorgungswege

Abfallerzeuger Abfallerbeförderer Abfallentsorger

Abfälle Entsorgungswege

Entsorgungsnachweise
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Verwaltung Entsorgungspartner/Entsorgungswege.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Verwaltung Entsorgungspartner/Entsorgungswege.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Entsorgungsbelege.

Entsorgungswege-/Partner

Entsorgungsbelege

Angefallene Abfallmengen

Bestandsbuchung MM
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Entsorgungsbelege.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Entsorgungspapiere.

Entsorgungsnachweisen

Entsorgungspapiere

Entsorgungsbelegen

Generierung WWI - For mulare

Zeitüberwachung Mengenüberwachung
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
Entsorgungspapiere.

SAP-Bel eg

Erzeugtes WWI -
Formular
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
SAP Lösung für Entsorger mit Anbindung Web-Shop

Erfassung von 
Entsorgungsaufträgen

Web-Shop

SD-
Belege

Dispositio
n

Abfall abholen

Abfall 
ver wiegen

SAP-Sy stem

Belegerf assu
ngBestandsbuchu

ng

Abfall 
Entsorgen

Entsorgungspapiere

XML- Schnittstelle

Entsorgungspapiere

Entsorgungspapiere

Waage

Etikettendruck
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Environment, Health and Safety.
SAP Lösung für Entsorger mit Anbindung Web-Shop

Auswahl des Abf alls über Kataloge in einem Web-Shop

Erzeugen eines SD-Belegs und Druck v on  Etiketten

Disposition anhand der angelegten SD-Belege

Druck der erf orderlichen Papiere 

Verwiegen der gesammelten Abf älle

Erzeugung der Entsorgungsbelege aus den Wiegedaten und Bestandsbuchung

Überwachung der Transporte anhand der erzeugten SD-Belegnummern

Verursachergerechte Kostenzuordnung
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
Übersicht.

Überblick SAP-XI

Versenden des Begleitscheins als XML

Versenden des Begleitscheins als PDF

Versenden des Begleitscheins als PDF mit 
T-Secure

Versenden des Begleitscheins mit 
ProZEDAL
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
SAP Exchange Infrastructure: Lösungsbeschreibung.

Direkte Integration Integration mit SAP XI

Mit SA P Exchange Infrastructure (kurz SAP XI) , können an zentraler Stelle 
systemübergreifende Geschäftsprozesse realisiert werden. Dabei können 
Systeme unterschiedlicher Hersteller in unter-schiedlichen Versionen und 
implementiert in unterschiedlichen Programmiersprachen miteinander 
verbunden werden. Die Exchange Infrastructure beruht auf einer offenen 
Architektur und bedient sich vornehmlich offener Standards (besonders aus 
der XML- und Java-Welt).
SAP Exchange Infrastructure unterstützt sowohl unternehmensinterne als 
auch unternehmens-übergreifende Szenarien.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren
Vorteile und Nutzen bei der Verwendung von SAP-XI

Schlüssel für Zukünftige Lösungen
auf dynamische Geschäftsanforderungen optimal 
einstellen
Konsolidierung und Stabilisierung komplexer, heterogener 
IT-Landschaften
Vereinheitlichung von Schnittstellen
Zentrale Pflegemöglichkeiten der Schnittstellen 
Effizienz steigern und Kostenvorteile erzielen
Integration in bestehende Systemlandschaft 
Flexible, systemübergreifende Prozessgestaltung
Zentrale Überwachung des Datenaustauschs
Versandbestätigung von Nachrichten
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
Überblick Systemkomponenten mit SAP-XI.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
Versand Möglichkeiten.

EH&S 
Quellsy stem

Middleware / 
Zentraler Verteiler 

E
m
p
f
ä
n
g
e
r
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
Versenden des Begleitscheins als XML.

Warum XML Dateien?

Können von DBMS entgegengenommen werden

Durch Umwandlung mit Templates vielseitig 
verwendbar

Weit verbreitetes Datenformat 

Plattformneutral

Im Browser darstellbar

Für Menschen Lesbar

Mit einfachen Mitteln Editierbar
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren. 
Versenden des Begleitscheins als XML mit SAP-XI.

Beleg Information werden im SAP-EH&S vorgehalten

Schreiben der Daten in eine XML Datei  

Übermittlung an XI innerhalb des Netzwerks (FTP/ Internet )

Mapping und/oder Transformation auf der XI

Beliebig Konfigurierbares Versenden an beliebige Zielsysteme

Empfangsbestätigung konfigurierbar

Sendejournal

Nachrichten Statusverwaltung

Monitoring der Nachrichten 
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren. 
Transaktion zum Versenden in SAP.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
Versenden des Begleitscheins als PDF.
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren.
Ergebnis des Versenden des Begleitscheins als PDF.

Vorteile des PDF:
Innerhalb der SAP-XI wird ein PDF erstellt

Plattformunabhängig

Elektronisch verbindlich Signierbar
Kostenlose Software zum Anzeigen

PDF nicht Editierbar

Geringer Speicheraufwand
Verschlüsselung durch Java möglich

Performance bei der Datenübertragung 
(Dateigröße)
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren. 
Ausblick auf Integration mit T-Telesec Signet.

Verschlüsselungs- und Signatursoftware der T-Systems
Übermitt lung des PDF an ein Zw ischensystem
Verschlüsselung durch T-Telesec Signet

Signieren durch Telekom Trust Center (verif izierte Signatur)
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren. 
Ausblick auf Kommunikation mit ProZEDAL.

1. Möglichkeit

2. Möglichkeit
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Entsorgungsprozesse mit SAP EH&S und SAP -
Netweaver 03.01.2006

Elektronisches Begleitscheinverfahren. 
Ausblick auf die Integration von Adobe in MySAP ERP.

Bereitstellung und Integration von Adobe PDF 
Erstellen eigener Formular mit Interactive Forms

Integration von PDF - Dokumenten in die 
Funktionalität von SAP

Generierung und Versenden von PDF aus SAP über 
Nachrichtensteuerung

Verschlüsselung der Dokumente (E-Signatur)

 
 
 
 
 
 

Danke.

Dipl. Ing. Ingo Stähly
SAP Solution Consultant / Head of Team

T-Sy stems International GmbH 
Neugrabenweg 4, 66123 Saarbrücken

Phone    +49 681 909 - 2146
Mobil     +49 160 743 81 68
E-mail    ingo.staehly @t-sy stems.com
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